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FESTPROGRAMM GRUßWORT DES 1. BRUDERMEISTERS

Liebe Schützenschwestern 
und Schützenbrüder, 
sehr geehrte Gäste, liebe 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

zum Schützenfest der St. Johannes Evangelist 
Schützenbruderschaft 1824 Holzen e.V. heiße ich 
Sie alle herzlich willkommen.

Wir erleben derzeit eine Zeit voller Herausforderungen. Kriege, politische 
Spannungen und Unsicherheiten prägen das Weltgeschehen und führen uns 
täglich vor Augen, wie wertvoll Frieden und Stabilität sind. Gerade vor diesem 
Hintergrund wird deutlich, wie wichtig Orte der Gemeinschaft und des Mitein-
anders sind.

Unser Schützenfest ist ein solcher Ort. Es steht für Zusammenhalt, Tradition und 
gelebtes Miteinander. Menschen aller Generationen kommen hier zusammen, um 
gemeinsam zu feiern, sich auszutauschen und Verbundenheit zu erleben. Diese 
Begegnungen stärken unser Gemeinschaftsgefühl und erinnern uns daran, wie 
wichtig Respekt, Vertrauen und gegenseitige Unterstützung sind.
Traditionen wie unser Schützenfest geben Halt und Orientierung. Sie verbinden 
Vergangenheit und Zukunft und zeigen, dass ein starkes Miteinander auch in 
bewegten Zeiten möglich ist. So wird unser Fest zu einem Zeichen für Frieden – 
im Kleinen wie im Großen.

Mein besonderer Dank gilt allen, die mit ihrem Engagement dieses Fest möglich 
machen.

Ich wünsche uns allen ein frohes, harmonisches und gemeinschaftsstärkendes 
Schützenfest.

Mit Sauerländer Schützengruß,
 
 Christian Müller 
1. Brudermeister

Freitag, 10. Juli 2026
17:30 Uhr	 Antreten an der Schützenhalle
18:00 Uhr	 Gottesdienst für die verstorbenen Schützenbrüder
anschl.		  Ehrungen der Jubilare und verdienten Schützenbrüder, 
		  Totenehrung und Großer Zapfenstreich am Ehrenmal
ca. 19:30 Uhr	 Festball mit Blasmusik in der Schützenhalle
ca. 20:30 Uhr	 Tanzeröffnung durch die Königspaare
ca. 22:00 Uhr	 Tanz der Quadrille
01:00 Uhr	 Ende 
 
Samstag, 11. Juli 2026
13:30 Uhr	 Antreten Schützenhalle, 
		  Feierliche Aufnahme der neuen Schützenbrüder
13:40 Uhr	 Abholen der Königspaare
		  Festzugweg: Heggenberg, Bornenkamp, Pottenberg, Zur Dombke, 	
		  Bremkestraße, Böggenkamp, Vor’m Lüer
anschl.		  Ehrungen der Jubiläumskönigspaare
ca. 15:15 Uhr	 Eröffnung der Cafeteria im Lüerpunkt
ca. 16:30 Uhr	 Konzert der Tambourkorpsjugend
anschl.		  Königstanz und Kindertanz
ca. 19:30 Uhr	 Empfang der Gastvereine
abends		  Festball Schützenhalle mit der Partyband Kraftstoff
ca. 20:30 Uhr	 Tanzeröffnung durch alle Königspaare
01:00 Uhr	 Ende Festball

Sonntag, 12. Juli 2026
06:00 Uhr	 Reveille (Wecken)
09:15 Uhr	 Antreten Schützenhalle
09:30 Uhr	 Abmarsch zum Vogelschießen
09:45 Uhr	 Beginn Vogelschießen  
		  (Jungschützen- / Kinder- / Schützenkönig)
ca. 12:00 Uhr	 Proklamation der neuen Königspaare
anschl.		  Konzert des Tambourkorps und  
		  Thekenbummel in der Schützenhalle
14:00 Uhr	 Pause 
16:00 Uhr	 Antreten Schützenhalle und Abholen der Königspaare 
		  aus der Kirche + kurzer Festzug zur Schützenhalle
ca. 17:30 Uhr	 Königstanz und Kindertanz
anschl.		  Festball Schützenhalle mit Tanz- und Partymusik
22:00 Uhr	 Ende Festball 

Montag, 13. Juli 2026
ab 11:00 Uhr	 tagt die Dienstagsgesellschaft in der Schützenhalle 

Samstag, 18. Juli 2026
19:00 Uhr	 Gottesdienst für die lebenden Schützenbrüder  
		  in der Holzener St. Johannes Kirche 
20:00 Uhr	 Generalversammlung in der Schützenhalle
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Liebe Schützen, 
liebe Holzenerinnen und Holzener!

	  

Das Schützenfest gehört seit jeher zu den prägenden 
Höhepunkten im Jahreslauf unseres Dorfes. Es ist ein 
fester Anker im Sommer, auf den sich viele freuen 
– ein Fest der Begegnung und der gelebten Gemein-
schaft.

Die Schützenbruderschaft trägt in besonderer Weise 
dazu bei, dieses Fest mit Leben zu füllen. Ihre gestalterische 
Kraft zeigt sich nicht nur an den Festtagen selbst, sondern vor allem in den zahl-
reichen Arbeitseinsätzen und dem Engagement vieler Mitglieder im Hintergrund. 
Was in Holzen oft selbstverständlich geleistet wird, ist in Wahrheit ein bedeu-
tender Beitrag zur Förderung der dörflichen Gemeinschaft und ihres Zusammen-
halts.

Nicht nur im Dorf, auch darüber hinaus lebt unsere Bruderschaft den Gedanken 
des Zusammenhaltes aktiv: In der Beteiligung an Überregionalen und inter-
nationalen Festen wird es sichtbar. Auch die Verbindung zur EGS zeigt: der Gedan-
ke von Einheit, auch eines gemeinschaftlichen Europas, das sich für Gerechtigkeit, 
Frieden und Verständigung einsetzt, ist Maßstab und gelebte Ausrichtung.

Gerade dieses beständige Mittun macht den Wert unserer Bruderschaft aus: 
Sie verbindet Generationen, schafft Verlässlichkeit und hält Traditionen lebendig, 
ohne den Blick für die Gegenwart zu verlieren. So wächst eine lebendige Schützen-
familie, in der Jung und Alt ihren Platz finden und Verantwortung füreinander 
übernehmen.

Möge diese Gemeinschaft auch in Zukunft ihre Kraft entfalten und weiterhin zum 
Wohl unseres Dorfes beitragen. Möge sie ein Ort bleiben, an dem Zusammenhalt 
spürbar wird und Gemeinschaft aus dem christlichen Glauben heraus gelingt.
Der ganze Schützenfamilie, allen Gästen und Besuchern wünsche ich ein schönes 
und harmonisches Schützenfest – mit vielen guten Begegnungen, mit Freunden 
und Gästen aus nah und fern.

Ihr und Euer Präses

Vikar Stephan Kersting

GRUßWORT DES PRÄSES WERBUNG
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Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, 
liebe Schützenfamilie, 
ein unvergessliches Jahr neigt sich dem Ende zu und das große Finale steht nun 
bevor: Unser Schützenfest 2026 in Holzen!

Nach einem spannenden Dreikampf in 2024, aus dem Matthias Hillen als ver-
dienter Sieger hervorging, sollte der Wunsch Schützenkönig zu werden dann am 
Schützenfestsonntag 2025 erfüllt werden.

Wir haben das Schützenjahr und viele Schützenfeste schon viele Male und aus 
den unterschiedlichsten Perspektiven miterlebt: Als Kinder und Jugendliche, als 
Jungschütze und Kompanieführer, als „normale“ Festbesucher und auch mehr-
fach im Hofstaat – alles, was wir bisher erlebt hatten ist nicht zu vergleichen mit 
diesem Jahr als Königspaar. Die Aufmerksamkeit und die Wertschätzung, die uns 
entgegengebracht wurde, sind etwas wirklich Besonderes. Wir möchten uns dafür 
herzlich bedanken beim gesamten Vorstand unserer Bruderschaft, bei unseren 
engagierten Königsoffizieren, bei unseren Jungschützen und unserem Ehrenvor-
stand und bei allen, die uns in diesem Jahr begleitet haben - es ist beeindruckend 
zu sehen mit welchem Engagement und Herzblut Ihr dabei seid.

Die Schützenfeste in der Oelinghauser Heide und in Herdringen, der Herbstball 
der Schützen, die Besuche in Eisborn und Hüsten, die Jubiläumsfeste in Voßwinkel 
und Herdringen sowie das Bundesschützenfest in Menden – jedes Fest hat seine 
eigenen Höhepunkte und von jedem Fest bleiben unvergessliche Erinnerungen. 
Wir haben einen großartigen Hofstaat, der uns hervorragend unterstützt und mit 
dem wir viele schöne Stunden verbracht haben – unser herzlicher DANK gilt auch 
Euch!

Wir durften erleben, was das Schützenwesen ausmacht: Es bringt Menschen aller 
Altersklassen und unterschiedlichster Herkunft zusammen, schafft Gemeinschaft, 
Vertrauen und Verlässlichkeit und steht für Werte, denen in unruhigen Zeiten eine 
besondere Bedeutung zukommt.

Wir möchten an dieser Stelle Werbung machen für dieses Amt und diese Ehre – 
Königspaar zu sein ist eine einzigartige Erfahrung, die unsere Schützentradition 
und unsere Werte lebendig hält. Wer mit dem Gedanken spielt und noch zögert, 
dem möchten wir ans Herz legen: Traut Euch, es lohnt sich!

Mit großer Vorfreude blicken wir auf das bevorstehende Schützenfest, mit un-
seren Familien, mit vielen Freunden und Besuchern.
Herzliche Grüße und Horrido,

Euer Königspaar

Heike & Georg

Königspaar 2025/2026

Heike & Georg Padberg
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KINDERSCHÜTZENKÖNIGSPAAR

Kinderkönigspaar 2025 / 2026

Lilly & Ragnar

❧
Zur Erinnerung:

Kinderkönigspaar vor 25 Jahren (2001/2002): Pascal Nölke & Jana Ebel

Kinderkönigspaar vor 50 Jahren (1976/1977): Matthias Eisenbarth & Martina Ebel

Kinderkönigspaar vor 60 Jahren (1966/1967): Theo Deimel jun. & Elke Hobein

11
GRUßWORT KINDERKÖNIGSPAAR

Grußwort des Kinderkönigpaares

Lilly: 

So gerne wollte ich den Vogel abwerfen, aber nach dem Wurf war ich doch sehr 
überrascht, dass ich es wirklich geschafft habe. Unglaublich! Umso größer war die 
Freude darüber. Meine Krone trage ich daher voller Stolz.

Bei 2 Brüdern war es schwer zu entscheiden, wer an meiner Seite stehen sollte. 
Als dann klar wurde, dass Cajus auch eine Wache sein durfte, entschied ich mich 
für Ragnar.

Gemeinsam mit meinem Hofstaat freuen wir uns wieder auf ein fantastisches 
Schützenfestwochenende.

Ragnar:
 
Auch ich hätte den Vogel gerne herunter geholt. Schon am Morgen habe ich 
davon gesprochen, dass ich dann in die Zeitung kommen würde.

Als meine große Schwester es dann geschafft hat, war ich sehr stolz auf sie und 
habe direkt gehofft, dass sie mich an ihre Seite wählt. 

Ich freue mich schon sehr auf den Festumzug und die Feier.

Wir sagen DANKE an unsere Familie, Freunde und den Hofstaat.
Danke an die Organisatoren und alle Menschen, die mit uns feiern.

Euer Kinderkönigspaar

Lilly & Ragnar
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Jungschützenkönigspaar 2025 / 2026

Mathis Hillen & Shalin Bräuer

Zur Erinnerung:

Silber-Jungschützenkönig (2001/2002): Sebastian Witte

Liebe Schützenfamilie, liebe Freundinnen 
und Freunde, liebe Gäste!
Manche Momente lassen sich kaum in Worte fassen und doch sind es eben genau 
diese, die für immer in Erinnerung bleiben. Für uns war der vergangene Schützen-
fest-Sonntag ein solcher Moment, an dem wir völlig überwältigt das Jungschützen-
königspaar bilden durften.

Als der entscheidende Schuss fiel, blieb die Zeit für einen kurzen Augenblick 
stehen. Kurz war nicht klar, ob der Vogel wirklich fallen würde. Doch dann war es 
soweit. Die Freude und die Überraschung waren riesengroß. 

Was danach folgte, war ein Jahr voller besonderer Erlebnisse. Ob auf unserem 
eigenen Fest, oder bei den vielen Besuchen anderer Feste und Veranstaltungen. 
Überall durften wir Gastfreundschaft, Zusammenhalt und große  Begeisterung 
erleben. Vor allem die gemeinsamen Stunden mit unserer Kompanie, unseren 
Freunden und  Familien haben dieses Jahr für uns so besonders gemacht.

Solche Erlebnisse sind nur möglich, wenn man von großartigen Menschen 
begleitet wird. Deshalb möchten wir uns von Herzen bei der Jungschützenkompa-
nie, dem Vorstand, dem Königspaar mit Hofstaat sowie bei allen anderen bedanken, 
die uns das ganze Jahr über unterstützt haben. 

Mit großer Vorfreude blicken wir nun auf das kommende Schützenfest. Lasst uns 
wieder gemeinsam tanzen, feiern, lachen und die Traditionen weitertragen, die 
uns alle verbinden.

Allen Anwärtern wünschen wir eine ruhige Hand, ein sicheres Auge und vor allem 
ganz viel Spaß in ihrem Königsjahr.

Gut Schuss!

Euer Jungschützenkönigspaar

Mathis Hillen und Shalin Bräuer
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Schießsportgruppe der St. Johannes Evangelist 
Schützenbruderschaft 1824 Holzen e.V. 

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder und liebe Gäste!

Am 22.11.2025 fand die Jahreshauptversammlung der Sportschützen statt. Auf 
dieser wurden Dirk Wortmann, als Sportleiter und Philipp Jürgens, als Schrift-
führer für weitere 2 Jahre gewählt.

Dirk Wortmann nahm wie in den vergangenen Jahren an diversen Sommerbiath-
lonveranstaltungen in Dortmund erfolgreich teil.

Am Schießsport interessierte Personen, ab 12 Jahren, können gerne an unseren 
Trainingsterminen vorbeischauen und ihr Können unter Beweis stellen.

Trainingstermine: 
Alle 2 Wochen Donnerstag ab 18:30 Uhr 
im Schießheim über der Schützenhalle

 
Ein Aushang mit den Terminen hängt im Kasten 

an der Schützenhalle.

Vom 13.03. bis 28.03.2025 konnten alle Schützenbrüder ihre Treffsicherheit unter 
Beweis stellen.

Am 11.04.25 wurde Martin Deimel, mit 92 Ringen als Sieger geehrt. Neben dem 
Wanderpokal gab es als Hauptgewinn eine 3-Tageskarte für das Schützenfest 2025.

Der Saisonabschluss, für alle Vereinsmitglieder, fand am 22.12.25 in gemütlicher 
Runde, in den Räumlichkeiten der SSG statt.

Der Vorstand der SSG möchte sich auf diesem Wege, bei all ihren Mitgliedern, 
für ihre Treue bedanken!

Wir wünschen allen Besuchern ein schönes Schützenfest 2026!

Alexander Henke
1.Vorsitzender SSG

Liebe Schützenfamilie, liebe Holzener:innen, liebe Gäste,

Das vergangene Jahr gab uns einige Male die Möglichkeit, als Jungschützenkom-
panie auf zahlreichen Schützenfesten und Veranstaltungen mitzuwirken. Unsere 
Schützen-Saison startete am zehnten Mai mit dem 150 jährigen Jubiläum der 
Schützenbruderschaft der Oelinghauser Heide. Drei Wochen später ging es für 
uns auf das 575 jährige Jubiläum der Schützen aus Müschede. Bei beiden Festen 
kam absolute Jubelstimmung auf und wir feierten die Jubiläen gemeinsam mit 
befreundeten Vereinen bis in die späten Stunden.

Desweiteren nahmen wir an den Schützenfesten in Eisborn, Hüsten, der Oeling-
hauser Heide, Herdringen sowie am Schützenfest in der Lürbke teil, welches wir 
mit einer Planwagenfahrt verbinden konnten, was das Schützenfest unvergesslich 
gemacht hat. Außerdem besuchten wir das Bundesjungschützenfest in Holzen-
Bösperde-Landwehr.

Auf all diesen Schützenfesten zeigte sich eine wunderbare Gemeinschaft aus den
verschiedensten Bruderschaften und Vereinen. Wir als Jungschützen schätzen es 
auch aufgrund solcher Ereignisse immer wieder, Teil dieser Schützengemeinschaft 
sein zu dürfen.

Doch ein Fest hat wie jedes Jahr die Erwartungen übertroffen. Die Rede ist 
natürlich von unserem Schützenfest hier in Holzen. Bereits am Freitagmittag 
konnten wir das gesamte Dorf durch unser Eintrommeln in Schützenfeststimmung 
bringen. Der Freitagabend wurde durch die musikalische Darbietung des Musik-
vereins aus Sondern zu einem sehr gelungenen Auftakt für unser Schützenfest, 
den wir gemeinsam ausgelassen feiern konnten.
Am Sonntagmorgen wurde es dann ernst, es ging unter die Vogelstange. Ein 
großer Andrang und talentierte Schützen machten es auch in diesem Jahr nicht 
einfach, den Titel als Jungschützenkönig zu sichern. Schließlich gelang es Mathis 
Hillen, den Vogel zu bezwingen, sodass er zusammen mit seiner Königin Shalin 
Bräuer das zweite Jungschützenkönigspaar in der Kompaniegeschichte bildete. 
Auch ein paar neue Mitglieder fanden unter anderem am Schützenfest den Weg 
in die Kompanie, sodass wir in den nächsten Jahren mit noch mehr engagierten 
Jungschützen auf sämtlichen Schützenfesten mitwirken können.

Unsere Festsaison endete dann mit dem Battlecup der Jungschützen in Hachen. 
Dort konnten wir trotz ambitionierter Leistungen keinen Sieg hervorbringen und 
gingen nach zahlreichen Stunden mit leeren Händen, aber positiven Erinnerungen 
nach Hause. Abschließend lässt sich sagen, dass uns allen die vergangene Saison 
in positiver Erinnerung bleibt und wir im kommenden Jahr hoffentlich eine min-
destens genauso gelungene Schützen-Saison erleben dürfen.

Auf eine unvergessliche Festsaison und ein großartiges Holzener Schützenfest 2026,

Eure Jungschützenkompanie
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Warum wir auch heute noch eine 
Schützenbruderschaft im Dorf brauchen!

Seit über 200 Jahren besteht in Holzen eine Schützenbruderschaft. Viele Genera-
tionen von Dorfbewohnern und Gästen, die sich zugehörig fühlten, haben 
seitdem das Leben der Bruderschaft mitgestaltet, Schützenfest gefeiert und das 
Miteinander im Dorf gepflegt. Während in den Anfangstagen die „Pflege der 
Gemeinschaft und das Feiern eines gemeinsamen Festes“ im Mittelpunkt standen, 
ist die Frage berechtigt, ob heute denn diese ursprünglichen Themen noch ihre 
Gültigkeit haben. Um Gemeinschaft zu erleben, braucht es heute nicht unbedingt 
mehr die Umgebung des Dorfes und auch das Feiern eines Festes ist nicht mehr 
am jährlichen Schützenfest festzumachen. An nahezu jedem Wochenende gibt es in 
näherer oder weiterer Entfernung Fest- und Feierangebote, Partys und Konzerte, die 
von ihrem Angebot weit über ein dörfliches Schützenfest hinausgehen. Deshalb 
ist die Frage durchaus berechtigt, ob wir denn auch heute noch eine Schützen-
bruderschaft im Dorf brauchen?

Schützenbruderschaften und Schützenvereine sind heute weit mehr als nur ein 
Überbleibsel aus dem Mittelalter. Während sie früher tatsächlich für den Schutz 
der Dörfer und Städte zuständig waren, übernehmen sie heute zentrale soziale 
und kulturelle Rollen, die das Dorfleben maßgeblich prägen. Die Leitworte der 
Bruderschaft Glaube-Sitte-Heimat müssen zwar aufgrund der gesellschaftlichen 
Veränderungen anders interpretiert werden, aber es gibt nach wie vor gewichtige 
Gründe, warum die Bruderschaft auch heute noch wichtig ist. 

1. Das „soziale Bindeglied“ im Dorf

In einer Zeit, in der sich viele Menschen in die Anonymität zurückziehen, bieten 
Bruderschaften eine Plattform für Zusammenhalt und Gemeinschaft. Sie bringen 
Generationen zusammen – von den Enkelkindern bis zu den Großeltern – und 
schaffen ein Zugehörigkeitsgefühl, das weit über bloße Nachbarschaft hinausgeht. 
Besonders bei großen Veränderungen und Verlusten, erweisen sie sich als Anker-
punkt für die Identität der BewohnerInnen. 
Auch wir in Holzen haben das erlebt. Denn als seit dem Ende der 1990er Jahre 
nacheinander nahezu unsere gesamte Infrastruktur im Dorf verlorenging, gleich-
zeitig aber durch neue Baugebiete zahlreiche Familien neu ins Dorf kamen, stand die 
kritische Frage, wohin sich Holzen denn nun entwickeln werde, im Raum. Der seiner-
zeit begonnene Prozess der Veränderung ist noch nicht abgeschlossen und Dorf-
entwicklung gerade aktuell ein besonders wichtiger Anknüpfungspunkt in Holzen. 
Bei der berechtigten Beantwortung dieser Fragen und einer Neuausrichtung auf 
die wichtigsten Themen im Dorf, hat unsere Bruderschaft maßgeblich mitgewirkt. 
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•	 Ohne die Übernahme der Trägerschaft für den Jugendraum durch die Bruder-
schaft gäbe es für die Jugendlichen des Dorfes kein adäquates Raumangebot. 
In Verbindung mit dem neugestalteten Dorfjugendplatz zwischen Schützen-
halle und Sportplatz ein tolles Angebot an unsere Jugendlichen, welches auch 
von den Jungschützen genutzt werden kann. 

•	 Ohne die Bruderschaft wären weder der „Bieberbote“ als digitale Kommunika- 
tionsplattform für die Weitergabe und den Austausch untereinander ent-
standen, noch wäre das gemeinsam mit dem AK Ortsgeschichte aufgelegte 
LEADER-Projekt „Willkommen in Holzen an der Bieber“ mit der Neuausrich-
tung der Holzen-Web-Seite zustande gekommen. 

•	 Ohne die Bruderschaft wäre aus der Schützenhalle kein „Bürgerzentrum“ 
geworden, wo sowohl große Veranstaltungen wie Vereinsjubiläen und Kar-
nevalsveranstaltungen durchgeführt werden, als auch im Lüerpunkt kleinere 
Treffen, Familienfeiern und Geburtstagsfeten stattfinden können. 

•	 Und ohne die Bruderschaft gäbe es auch keine Ehrenamtskneipe (Feierabend-
bier), wo sich regelmäßig die Bewohner zum Austausch und auf ein Bier tref-
fen können. Nachdem auch die letzte Gaststätte im Dorf geschlossen wurde, 
ist gerade dieses Angebot besonders wertvoll. 

All diese Angebote tragen in besonderer Weise dazu bei, dass „Miteinander“ und 
„Kommunikation“ im Dorf möglich wird und durchgeführt werden kann. Die Bruder-
schaft bietet nicht nur die Rahmenbedingungen und stellt die in den letzten 
Jahren modern umgestalteten Räumlichkeiten zur Verfügung, sondern macht mit 
der Ehrenamtskneipe und Projekten auch inhaltliche Angebote. 
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2. Bewahrung von Werten und Traditionen

Viele Bruderschaften orientieren sich an dem Leitspruch „Glaube, Sitte, Hei-
mat“. Diese Leitgedanken verkörpern vor allem Werte, die für das Zusammen-
leben in einem Dorf besonders wichtig sind. Diese WERTE vermitteln ein christlich-
soziales Grundverständnis und knüpfen aus gewachsenen Traditionen das Dor-
fleben auch an kirchliche Feste an. Obwohl sich die Leitgedanken derzeit schon 
inhaltlich in einem Veränderungsprozess befinden, geben sie dennoch eine Orien-
tierung für das Zusammenleben im Dorf. 
Das Schützenwesen insgesamt wurde von der UNESCO als immaterielles Kulturerbe 
ausgezeichnet.  Auch bei uns ist das Fest der emotionale Höhepunkt des Jahres 
und eine „Ehrensache“ für die gesamte Gemeinschaft.

Und noch ein ganz besonderer „WERT“ sollte hervorgehoben werden: 
Das uneingeschränkte Eintreten für unsere freiheitlich demokratische Grundord-
nung und die DEMOKRATIE. Nach den gravierenden Erfahrungen des Zweiten 
Weltkrieges mit Millionen Toten, den schlimmen Auswirkungen des Nationalso-
zialismus, den menschen-
verachtenden Vernichtungsaktionen 
von Juden und andersdenkenden 
Menschen und hunderttausenden 
Vertriebenen aus den Ostgebieten 
und Flüchtlingen, wird ein freiheitlich 
demokratisches Grundverständnis 
heute von bestimmten Gruppen 
wieder Infrage gestellt. All diese Aus-
wirkungen der Diktatur und NS-Zeit 
haben auch wir in Holzen hautnah zu 
spüren bekommen. 
Schützenbruder oder Schützen-
schwester sein bedeutet deshalb heu-
te auch ein Eintreten für unsere Staatsform der DEMOKRATIE, die uns seit dem 
Weltkrieg ein friedliches Zusammenleben garantiert hat. Durch die Aufnahme 
eines entsprechenden Abschnittes in die Satzung der Bruderschaft wird gerade 
dieser Schutz unserer freiheitlich demokratischen Grundordnung als besonderer 
Wert festgeschrieben. 

3. Förderung des Ehrenamts und Sports 
                                                                                                 
Als der älteste und wichtigste Verein im Dorf engagiert sich unsere Bruderschaft 
in vielfältiger Weise für die Menschen in Holzen. Das Engagement des Vorstandes 
und der Mitglieder geht weit über die Organisation des eigenen Festes hinaus. 
Zahlreiche Männer und Frauen engagieren sich hier ehrenamtlich für die Dorf-
gemeinschaft und wirken in den dörflichen Strukturen wie z.B. Orts- und Vereins-
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ring mit. Unterstützung von sozialen Projekten, die Pflege und der Erhalt des Ehren-
mals und die materielle und personelle Hilfestellung bei der Durchführung von 
Aktionen anderer Vereine sind nur ein Teil des vielfältigen Engagements für das 
Dorf und den Stadtteil Holzen. Auch der Schießsport kommt hier mit der eigenen 
Schießsportgruppe nicht zu kurz. 
Als ein besonderes Beispiel soll hier die Durchführung des 850-jährigen Dorf-
jubiläums im Jahr 2023 dienen. Ohne die Unterstützung der Bruderschaft, die u.a. 
federführend bei der Organisation mitwirkte und unentgeltlich für die Feier und 
die Ausstellung ihre Halle und das Gelände zur Verfügung stellte, wäre ein solches 
Projekt kaum möglich gewesen.

4. Integration und Modernisierung

Obwohl auch unsere Bruderschaft historisch gewachsen ist, musste sie auf den in 
über 200 Jahre sich immer wieder veränderten gesellschaftlichen Bedingungen 
aufbauen und ist in ihrer Entwicklung nie stehengeblieben. 
Schon mit der Gründung der Jungschützenkompanie vor über 25 Jahren wurde 
die Nachwuchsförderung zu einem festen Bestandteil der Bruderschaft. Durch die 
Einbindung der Jungschützen in Aufgaben des Vereins wird großer Wert auf die 
persönlich-menschliche Entwicklung Jugendlicher gelegt, um deren soziale Befähi-
gung und gesellschaftliches Interesse zu stärken. Zur Öffnung des Vereins gehört 
auch das Bemühen, Inklusion und Toleranz als aktive Vereinswerte zu leben. 
Ein ganz wichtiger Schritt war hier die Entscheidung, ab 2025 auch Frauen als 
ordentliche Mitglieder in die Bruderschaft aufzunehmen. Damit werden alte Rol-
lenbilder aufgebrochen und das Miteinander der Menschen im Dorf gefestigt. 
Dem vorausgegangen war vorher schon der Schritt, dass beim Kindervogel-
schießen nun Mädchen und Jungen gemeinsam auf den Kindervogel zielen können. 
Hier haben wir mittlerweile auch schon die erste Kinderkönigin zu verzeichnen. 
Darüber hinaus bietet die Schützengemeinschaft auch eine gute Anlaufstelle für 
Neuzugezogene. Nicht nur, dass sich der Vorstand im Neubaugebiet Lüerblick 
unter die Gäste mischte und Werbung für den Verein und das Fest gemacht hat, 
auch durch einen Besuch beim Feierabendbier oder die Teilnahme beim Schützen-
fest ist ein „Schnuppern“ oder gar der „Beitritt“ oft der beste Weg, um im Dorf 
„anzukommen“ und Kontakte zu knüpfen. 

						      Bernhard Padberg

	 Dazu vier Fotos
    	 • Dorfjubiläum – Treiben auf dem Schützenhof 
    	 • Festzug 
    	 • Baustelle Schützenhalle: Mitglieder des Schützenvorstandes beim arbeiten
    	 • Feierabendbier
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Heimat im Herzen.     
Zukunft im Blick.                            
                                            

Unsere Schützenvereine                    
machen Heimat lebendig.                                 
Unsere neue Spendenplattform                                                        
„Wir im Sauerland“ macht  
ehrenamtliche Herzensprojekte 
möglich. Jetzt starten unter                                                    
www.wirimsauerland.de
                               
      
                                                                 

Gemeinschaft leben

ss
Sparkasse

Mitten im Sauerland
Weil‘s um mehr als Geld geht.
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Jubel-Jubel-
KönigspaareKönigspaare

20262026

 Silber – Königspaar (2001/2002) Thomas Lepping & Mariann Westhoff

25 Jahre

 Diamant – Königspaar (1966/1967) 
Willi & Emma Schlinkmann

60 Jahre

 Kronjuwelen – Königspaar (1951/1952) 
Anton Schlüter & Liesel Jürgens

75 Jahre

 Gold – Königspaar (1976/1977) 

Werner & Henny Schlinkmann

50 Jahre

 Gnaden – Königspaar (1956/1957) 
Bernhard Jürgens & Ursula Deimel

70 Jahre

33
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Eintrittspreise 2026 - GästeEintrittspreise 2026 - Schützenfamilie

Gast-
Herren

(ab 18 Jahre)

Gast-
Damen

(ab 18 Jahre)

Jugend-
liche

(16-17 Jahre)

Jugend-
liche

14-15 Jahre

Freitag 65 € 40 € 30 € 5 €

Samstag 75 € 50 € 40 € 10 €

Sonntag 70 € 40 € 35 € 5 €

3-Tages 
Karte 15 €

Was bekomme ich eigentlich für mein Geld ?

Eine tolle Atmosphäre in der Schützenhalle sowie auf dem Festplatz, mit zünftiger 
Blasmusik sowie Tanz- und Partymusik. Sie treffen sich in gemütlicher Runde mit 
Freunden, Nachbarn und Bekannten; führen gute Gespräche, tanzen und feiern. 
Sie lernen interessante Leute kennen, knüpfen neue Freundschaften und werden 
bzw. bleiben ein Teil der Dorfgemeinschaft. Zur Unterhaltung gibt es zusätzlich den 
Kindertanz, den Königstanz sowie den Tanz der Quadrille (siehe Programm).
An Getränken sind enthalten: Mineralwasser, Cola, Fanta, Sprite, Malzbier, alkohol-
freies Bier, Bier vom Fass und Wein.					    	

Erleben Sie unser Schützenfest, es wird Ihnen gefallen!

In allen Festbeiträgen ist der Eintritt in Höhe von 4€ enthalten!
Stundenweise Festbeiträge können am “Monetenstübchen” erfragt werden!

Familienkarte
(zwei Erwachsene + Kinder bis max. 15 Jahre) (Samstag bzw. Sonntag bis 18 Uhr)45 €

Freitag Samstag Sonntag 3-Tages Karte

Schützenbruder
(ab 18 Jahre) 50 € 60 € 50 € 150 €

Schützenschwester
(ab 18 Jahre) 30 € 40 € 30 € 80 €

Schützenfrau
(ab 18 Jahre) 35 € 45 € 35 € 85 €

Jungschützen
(ab 18 Jahre) 45 € 55 € 45 € 135 €

Jungschützinnen
(ab 18 Jahre) 25 € 35 € 25 € 70 €

Jungschützen
(16/17 Jahre) 30 € 40 € 30 € 95 €

Jungschützinnen
(16/17 Jahre) 25 € 30 € 25 € 65 €

Jubilare
(M & F) - - - -
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Ehrung der Jubilare am Freitag, 12. Juli 2026
nach dem Festzug in der Schützenhalle

50 Jahre Mitglied ( Eintritt 1976 )

Rüdiger Müller, Ricardo Laukien, Volker Weber, 
Felix Denz, Franz- Josef Nölke, Martin Henke

60 Jahre ( Eintritt 1966 )

Alois Wortmann

25 Jahre Mitgliedschaft ( Eintritt 2001 )
(Ehrungen auf der JHV am 21.02.2026)

Theodor Wenniges, Nikolaus Bauerdick, Dirk Wortmann,  Stefan Brings, 
Klaus Schulte, Sascha Jungmann, Thorsten Köhle, Eric Köfler, 

Markus Wenniges, Felix Tremmel

Altersjubilare (gem. §9 II GO)
Theodor Wenniges

Die im Laufe dieses Jahres neu eintretenden Schützenschwestern und  Schützen-
brüder werden am Schützenfestsonntag des kommenden Jahres 2027 feierlich 

aufgenommen. Bitte informieren Sie uns über „Vordienstzeiten“ bzw. Vormitglied-
schaften in anderen Bruderschaften und Vereinen!

Neuaufnahmen

Lara Schulte, Paul König, Lukas Hermann Block, Paula Brings, Monise Brings, 
Dirk Henneboele, Rainer Dippl, Josie Voß, Annalena Habermann, 

Claudia Habermann, Josefine Körner, Thomas Tillmann, Bettina Grunenberg, 
Elias Meissner, Tim Weiß, Sharon Röttger, Detlef Alldorf, Heike Wegener, 
Heike Kleine, Natalie Müller, Patrick Weiss, Hartwig Diehl, Werner Heuer, 

Theresa Backs, Philipp Blome, Shalin Bräuer

Die feierliche Aufnahme der neuen Schützenschwestern und Schützenbrüder, 
erfolgt am Schützenfest-Samstag, vor dem Festzug in der Schützenhalle 

(siehe Festprogramm)

Festmusik
Die Festmusik wird an allen Tagen vom Musikverein Sondern, unter 

der Leitung von Stephan Reising und dem Tambourkorps Holzen, 
unter der Stabführung von Daniel Eisenbarth gestaltet. 

Zapfer

Es zapfen für uns an allen Tagen die Schützenbrüder:

Benedict Lubbe, Matthias Baukmann, Sebastian Blöink-Ebel, 
Tim Wolter, Dennis Gossler, Lukas Hünting, Mario Westhoff, 

Jannik Nölke, Christian Hömberg, Timo Jürgens, Fabian Erlmann
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Im Gedenken an unsere in 2025 verstorbenen Schützenbrüder

Peter Kutz † 08.01.2025

Theodor Nöhmke † 31.03.2025

Helmut Habermann † 02.05.2025

Dittmar Harres † 03.06.2025

Helmut Bartmann † 06.06.2025

Hans Lenkmann † 05.07.2025

Heinrich Senft † 21.07.2025

Paul Große-Entrup † 03.12.2025

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.
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Das Tambourkorps Holzen  
wünscht allen ein schönes  
Schützenfest – Ihr hört von uns. 

Besuchen Sie
uns auf unserer
Homepage.

Jedes Mal ein
Volltreffer!
Immer, wenn wir mit dem Schützenverein
gefeiert haben, war es ein Schuss ins
Schwarze. So kann es auch diesmal nur ein
Volltreffer werden. Ich freue mich darauf
Sie zu sehen!

L u. P Schlinkmann OHG
Allianz Generalvertretung
Ruhrstr.8
59821 Arnsberg

0 29 31.70 51
0 29 31.70 51

agentur.schlinkmann@allianz.de
allianz-schlinkmann.de
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Die mittlerweile schon legendäre FAMILE CREW…

… hier nach der EGS- Frühjahrstagung 2024 in Holzen …

… wurde anschließend direkt angefragt für die…

… EGS- Herbsttagung 2025 in Balve

42 43

Wenn die alte Königskette erzählt…

Ein wichtiger Bestandteil der Erinnerungskultur

Wenn wir in 23 Jahren - im Jahre 2049 - das nächste Jubiläumsfest feiern, wird 
man sich nicht nur an das spektakuläre letzte Jubelfest aus dem Jahre 2024 
erinnern. Bei strahlender Sonne sind wir zum Festumzug aufgebrochen, aber nur 
„ein kleines Häuflein der Unentwegten“ traf nach dem wolkenbruchartigen 
Gewitterschauer während des Umzuges triefend nass wieder in der Halle ein. 
Das wird sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben.

Nur ein Jahr darauf gab es eine weitere Zäsur in der Bruder-
schaftsgeschichte. Frauen können ab 2025 als ordentliche 
Mitglieder in die Bruderschaft aufge-
nommen werden. Im Vorfeld viel diskutiert, aber dann mit 
großer Mehrheit von den „Schützenbrüdern“ beschlossen, 
wurde mit einem zukunftsweisenden Schritt der Weg frei-
gemacht für den Eintritt von Mädchen und Frauen in die 
Bruderschaft. Ein klares Signal an die weibliche Hälfte unserer 
Dorfbevölkerung. In den intensiven Diskussionen im Vorfeld 
reichte das Spektrum von „einer gewissen Skepsis“ bis hin 
zu der klaren Botschaft „wir wollen euch auch offiziell in 
unseren Reihen haben…“ 

Eigentlich war der Schritt überfällig. Denn seit jeher waren 
die Frauen zwar keine Mitglieder, aber trotzdem ein wichtiger Bestandteil der Brud-
erschaft. Sie waren beim Fest dabei, haben mitgewirkt und vor allem auch mit-
gearbeitet. Was hätten die Vorständler denn ohne ihre Frauen gemacht? Schon 
seit Bestehen der Bruderschaft wurden unzählige Aufgaben und Dienste vor allem 
von den Frauen übernommen. Dennoch mussten sich die Mädchen und Frauen 
so manches Recht erst erkämpfen, was die Teilnahme an bestimmten Teilen des 
Festes betraf und was wir heute unter „Gleichberechtigung“ verstehen.
 
Mittlerweile sind schon zahlreiche Frauen als „Schützenschwestern“ in die Brud-
erschaft eingetreten. Da wird es sicherlich nicht mehr lange dauern, bis wir bei 
den Festzügen Frauen nicht nur als „Hofstaatdamen“ in festlicher Robe, sondern 
auch als „Schützenschwestern“ im Umzug oder vielleicht sogar im Vorstand 
erleben werden. Wann dann die erste Frau es den Mädchen gleich macht und auf 
den Vogel anlegt, wird sich zeigen. Und vielleicht haben wir dann in den nächsten 
Jahren auch eine „Echte Schützenkönigin“, die den Vogel von der Stange geschos-
sen hat und die mit ihrem „Prinzgemahl“ das Holzener Schützenvolk regiert. Der 
1. Brudermeister jedenfalls bewertet neben seiner Freude über die Entscheidung 
die weitere Entwicklung positiv: „Die Zeit wird es bringen! Wenn jetzt auch die 
Mädchen von Anfang an dabei sind und zunehmend junge Frauen in die Bruder-
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schaft eintreten, wird ein geleichberechtigtes Miteinander schon bald zur Selbst-
verständlichkeit…“ Wir in Holzen sind auf jeden Fall gespannt, wie es weitergeht. 

Dabei gehört es wie immer dazu, mit einem Blick auf die alte Königskette zu-
rückzuschauen auf die Jubiläumskönige und Königspaare im Schützenjahr 2026, 
denn Rückblick und Gedenken 
gehören zu den wichtigen Bestand-
teilen einer „Erinnerungskultur“. 
Sie ist ein wichtiger Bestandteil der 
Holzener Schützen-
geschichte.

2001 - Vor 25 Jahren…

Thomas Lepping und Mariann 
Westhoff
Erstmals wurde auf der neuen Vogel-
wiese an der Bieber in diesem Jahr (2001) der Vogel abgeschossen. 
Zu diesem Anlass hatten sich die Mitglieder des Kegelklubs „Jonnys Brüder“ 
vorgenommen, dass einer von ihnen den Vogel aus dem neuen Kasten holen 
sollte. Abwechselnd schossen sie „Dauerfeuer“ auf den von den Jungschützen 
gefertigten Vogel. 
Doch der gefiederte Königsadler zeigte sich widerstandsfähiger als zunächst ange-
nommen. So mussten einige ehemalige Könige mithelfen, das zähe Tier locker zu 
schießen. Endlich – mit dem 421. Schuss – ging einer der „acht Brüder“ als Sieger 
aus diesem Wettstreit hervor. 
Es gelang dem 23-jährigen Pädagogikstudenten Thomas Lepping, das letzte dort 
oben noch festsitzende Holzstück herunter zu holen. Zur Königin erwählte er die 
20-jährige Mariann Westhoff aus Herdringen, die mit ihm auf der Freilichtbühne 
Theater spielte. Das wurde für alle Holzener auch sichtbar, denn zahlreiche 
Figuren in prächtigen Kostümen aus den letzten Theaterjahren begleiteten die 
beiden beim Festzug. 

1976 - Vor 50 Jahren…

Werner und Henny Schlinkmann
Zehn Jahre nach seinen Eltern Willy und Erna Schlinkmann holt Werner Schlink-
mann den Schützenvogel von der Stange und regiert mit seiner Frau Henny ein 
Jahr lang die Holzener Schützen. 
Ein ereignisreiches Jahr bei der Bruderschaft, denn auch 1976 stand neben den 
Festen und Feiern des Königspaares der weitere Ausbau der Halle wieder auf der 
Agenda. Mit viel Eigenleistung wurde die neue Toilettenanlage errichtet und auch 
schon der weitere Ausbau der Halle mit neuem Fußboden, Neugestaltung des 
Speiseraumes und der Küche bereits in den Blick genommen. 

1951 – Vor 75 Jahren...

Anton Schlüter jun. und Liesel Jürgens
Beim vierten Fest nach dem Krieg (1948 wurde erstmals wieder gefeiert) verzeich-
nete die Bruderschaft einen Besucherrekord. 

„Beim Vogelschießen am Montagmorgen errang Anton Schlüter jun. die Königs-
würde. Zur Königin erkor er sich Frl. Liesel Jürgens. Bei der Ehrung der Jubilare
durch den vorjährigen Schützenkönig wurden ausgezeichnet der Schützenoberst 
Theile – Böse für 30 Jahre Führung der Bruderschaft, der Senior der Bruderschaft 
Johann Lohölter für 75-jährige Mitgliedschaft, Pfarrer Niemann der seit 5 Jahren 
Präses ist und Kapellmeister Josef Ost, der mit seiner Kapelle seit 20 Jahren zum 
Schützenfest konzertierte.
Erstmalig wirkte der Spielmannszug unter Tambourmajor August Mette mit.“ 
(Ruhr-Möhne-Zeitung) 

1926 – Vor 100 Jahren...

Franz und Helene Reinecke
Die Presse berichtet folgendermaßen: „Unser Schützen-
fest ist auch diesmal im Sinne eines althergebrachten 
Volksfestes gefeiert worden. Das schöne Sommerwetter 
veranlasste zahlreiche Freunde unseres Festes aus nah 
und fern nach hier zu kommen, um mit zu feiern und sich 
mit zu freuen.
Abgesehen von einem tragischen Unfall eines Gastes aus 
Dreisborn, über den schon berichtet wurde, verlief das 
Fest in ungetrübter Harmonie.
Beim Vogelschießen errang Herr Gutspächter Franz 
Reineke (vom Severinshof) aus Holzen die neue König-
swürde; mit seiner jungen Frau Helene als Königin nahm 
er huldvoll die königlichen Ehrungen entgegen. Sein 
Regiment wurde allgemein als gut und mild gerühmt, 
und wenn es nicht der Schützenbrauch anders wollte, 
dann dürfte er viele Jahre ein
fröhliches Holzen regieren.“ (Central-Volksblatt)
Am Schützenfestdienstag wurde der Festbesucher Heinrich M. aus Dahlsen, der 
am Montag bis 18 Uhr das Holzener Schützenfest besucht hatte, in der Nähe von 
Mimberge auf einer Weide tot aufgefunden.

1901 – Vor 125 Jahren...

Theodor Wortmann
Schützenkönig wird Theodor Wortmann aus dem Kehlsiepen. Schon seit der 
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Klosterzeit gehörte der weit entfernte Kotten zur Bauerschaft bzw. dann später 
zum Dorf Holzen. Traditionell wurde der König in Holzen am Montag von zu Hause 
abgeholt. Dementsprechend musste die Schützengesellschaft den neuen Schüt-
zenkönig im 2 ½ km entfernten Kehlsiepen abholen. Gemeinsam mit Wilhelm 

Wortmann führte er in Holzen ein Bauunterneh-
men, in dem zahlreiche Holzener Bürger in einer 
Maurerkolonne beschäftigt waren. 
Die erhaltene Medaille ist ein achtzackiger 
Strahlenstern mit aufgelegtem Blätterkranz.

1876 – Vor 150 Jahren...

Anton Lohölter
Anton Lohölter erringt nach 1875 im Folgejahr 
zum zweiten Mal die Königswürde in Holzen. 
Die Medaille, ein einfaches Kreuz, ist nicht mehr 
vorhanden. Nach dem Streit auf dem Schützenfest 
1875, wonach die Schützenbrüder aus der Oel-
inghauser Heide eine eigene Schützengesellschaft 
gründeten, war Anton der erste König nach der 

Trennung. 35 Schützenbrüder weniger besuchen nach der Trennung das Fest in 
Holzen. Trotzdem werden 2003 Ltr. Bier getrunken; dass sind 209 Ltr. weniger als 
noch ein Jahr zuvor. Trotzdem ist der durchschnittliche Konsum von über 17 Liter 
pro Person beachtlich. Ab 1875 wird die Überlieferung durch die Dokumentation 
in den neuen Schützenbüchern deutlich intensiver.

1851 – Vor 175 Jahren...

Theodor Borghoff
Theodor Borghoff war in der Mitte des 19. Jahrhunderts Besitzer des kleinen 
Landerschulten-Hofes in Holzen. 1951 schoss er mit 29 Jahren den Vogel ab. Als 
Beruf wird Zimmermann angegeben. Es war in der vorindustriellen Zeit üblich, 
dass neben einer kleinen Landwirtschaft auch noch ein Handwerk ausgeübt 
wurde. 1854 heiratete er erneut (er war mit 26 Jahren Witwer geworden), über-
trug den kleinen Hof seinem Bruder und verließ Holzen. Die erhaltene Königsme-
daille zeigt die Inschrift: Theodor Borghoff Schützen-König zu Holzen und auf der 
Rückseite einen Vogel in einem Strahlenkranz.  

1826 – Vor 200 Jahren...

Franz-Wilhelm Schunck
Beim dritten Schützenfest der Schützengesellschaft Oelinghausen holte der Oel-
inghauser Lehrer Franz-Wilhelm Schunck zum zweiten Mal (nach 1824) den Vogel 

von der Stange. Es ist davon auszugehen, dass die ersten Feste auch in Oelinghau-
sen gefeiert wurden. Schon vor der Gründung der Gesellschaft in Oelinghausen 
hatte Franz-Wilhelm die Königswürde in Hüsten errungen. Er gehört zu den Grün-
dern der Schützengesellschaft, der auch die erste – leider verloren gegangene – 
Satzung verfasst hat. 
Die Königsmedaille mit der Aufschrift: ist eine der bemerkenswertesten König-
sorden unserer Bruderschaft. Sie zeigt das Vogelschießen mit Stange, Vogel, Geck 
und einem Schützen im frühen 19. Jahrhundert und hat bei verschiedenen Jubi-
läen das Motiv für Plakate und Erinnerungsmedaillen geliefert. 

						      Archivkommission

Quellen: 
•	 W. Mutzenbach/B.Brasse: Schützenchronik –  

Manuskript im Archiv der Schützenbruderschaft
•	 Archiv der St. Johannes-Evangelist-Schützenbruderschaft Holzen 

1824 – Archivkommission   	
•	 Fr. Geuecke, Pfarrei Oelinghausen und Gemeinde Holzen Bd. III  

Manuskript im Archiv des AKO
•	 Archiv des AK Ortsgeschichte Holzen
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Samstag
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Sonntag
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Die Schützenbruderschaft bedankt sich herzlich bei allen Inserenten 
für ihre jahrelange, freundliche Unterstützung.

Über Themenvorschläge, Anregungen und Kritik freut sich das Redaktionsteam.

Und was sonst noch wichtig ist …

Fassbier-Verkauf durch die Schützenbruderschaft
 
Die Schützenbruderschaft Holzen verkauft für den Privatverzehr gekühltes Fassbier 
von VELTINS. Dazu vermieten wir eine kleine mobile Zapfanlage (inkl. Kohlensäure). 
Es kann Pils und Grevensteiner (30 l und 50 l) bezogen werden. Daneben gibt es auch 
VELTINS-Pils ohne Zapfanlage, in 10,4 l und 20 l Gebinden inkl. dazugehörigem Zapf-
besteck. Das Bier wird gekühlt und zu handelsüblichen Preisen verkauft. Die Zapfan-
lage ist für Vereinsmitglieder kostenfrei, Nicht-Mitglieder müssen einen festgelegten 
Mietpreis entrichten. Bei Interesse bitte frühzeitig melden… (schuetzen@holzen.de)

E-Mail-Verteiler 
 
Wir möchten Informationen (z.B. geplante Veranstaltungen, Arbeitseinsätze, allge-
meine Informationen, etc.) gerne zeitnah an alle unsere Mitglieder weitergeben. 
Im digitalen Zeitalter und vor dem Hintergrund, dass wir über 400 Mitglieder sind, 
funktioniert dieses natürlich am besten per E-Mail. Wer bislang noch keine Info-E-Mail 
von uns erhalten hat, wurde noch nicht in den Verteiler aufgenommen. Meldet Euch 
in dem Fall einfach bei uns, wir nehmen Euch dann auf. 

WhatsApp-Gruppe „Der Schützen-Bote“ 
Wir haben eine WhatsApp-Gruppe für die SBS-Holzen erstellt. Über 

diese Gruppe werden ebenfalls Neuigkeiten und Infos rund um die 
Bruderschaft geteilt. 
Jede(r) Interessierte kann gerne beitreten, nicht nur Mitglieder! 
Einfach den QR-Code scannen und der Gruppe beitreten!




